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Gelegenheit
macht Triebe - Leseprobe

Hallo, ich bin Sam Danielson. 

Dies ist nur ein Pseudonym, das ich als Author gewählt habe ;o)) .
Ich lese selber gerne erotische Geschichten und Romane und bin
darüber zum Schreiben gekommen. Nachdem ich viele postive
Resonanzen auf die online veröffentlichten Geschichten bekommen
habe, wagte ich 2014 den Schritt und konnte dank BoD.de mein erstes
Buch herausbringen.


Da Erotik im Kopf beginnt, bzw. das Hirn unsere größte erogene Zone
ist, lege ich in meinen Geschichten Wert darauf, eine gewisse
"situative Erotik" rüber zu bringen. Dieses Kopfkino soll im besten
Fall den Leser anregen und seine Fantasie aufblühen lassen. Den
reinen Akt kann schließlich jeder beschreiben. 




Daher gibt es hier eine kurze Probe von ausgewählten Kapiteln.
Viel Spaß beim Lesen und vielleicht habe ich ja das Interesse
geweckt....


Das
Strandhaus

Das Wochenende war längst überfällig. Jake konnte sich nichts
Schöneres vorstellen, als endlich ein paar freie Tage zu genießen.
Die erste Woche seines neuen Jobs war schon sehr anstrengend
gewesen. Als junger Assistenzarzt wurde ihm viel abverlangt. Und
gerade die Einarbeitungszeit war besonders stressig für ihn. Dafür
sagte Jake sich immer, dass er jetzt ja schließlich auf einer
karibischen Insel arbeiteten konnte.

Trotzdem war kaum Zeit gewesen, die hiesigen Annehmlichkeiten
mit den Palmen und der vielen Sonne vollends genießen zu können.
Dabei hatte er sich alles ganz anders vorgestellt. Eigentlich
dachte er, ein drastischer Wechsel der Lebenssituation könnte ihm
einen Neuanfang ermöglichen. Seine unzähligen erfolglosen Avancen
und sein geradezu ermüdendes Sexleben hätten ihn fast zur
Verzweiflung getrieben.

Wie er in diese Situation geraten war, konnte er sich wirklich
nicht erklären. Schließlich war er mit seinen 1,85 m nicht gerade
der kleinste Mann in seinem Umfeld. Auch empfand er sich mit seinen
blonden Locken und blauen Augen als durchaus ansehnlich. Immer wenn
er Zeit fand, ging er nach der Arbeit joggen, um sich für seine
jährlichen Marathonläufe fit zu halten. Dies hatte dazu geführt,
dass er einen durchtrainierten Körper sein eigen nennen konnte.
Seine breiten Schultern und ein angedeutetes Sixpack machten ihn
jedoch noch lange nicht zu einem überladenen Muskelpaket. Auch
legte er, wie so viele Männer in seinem Alter, durchaus Wert auf
sein Äußeres und seine Körperpflege, was eine regelmäßige
Intimrasur einschloss. Seine Vorliebe für Outdooraktivitäten hatte
seiner Haut einen schönen Braunton verliehen. Sicher, er war kein
Modell, aber er hatte immer einen gewissen Beach-Boy-Charme und
hätte sogar Werbung für Surfbretter machen können.

Das einzige Manko das ihm in den Sinn kam, war sein Mangel an
Machotum, vielleicht auch eine gewisse Schüchternheit wenn es um
die Interaktionen mit dem weiblichen Geschlecht ging. Man konnte
auch nicht sagen, dass er bisher noch keine sexuellen Erfahrungen
gesammelt hätte. Aber nach dem Studium hatte er wegen des
Berufslebens nur noch wenig Zeit gehabt, sich um sein Liebesleben
zu kümmern. In seinem mittlerweile langen Singleleben schien er in
Sachen Dating regelrecht aus der Übung gekommen zu sein.

 

* * * * *

 

Also hatte er beschlossen, mit 29 Jahren einen Schlussstrich zu
ziehen und sein Glück in einer stressfreieren Umgebung zu suchen.
Das war zumindest der Plan, den er im Sinn gehabt hatte. Doch am
Ende war sein neuer Job nicht großartig anders oder weniger
stressig als der vorherige. Nach zwei Wochen in der Karibik hatte
er noch keine Frau getroffen, die für ihn in Frage gekommen wäre,
geschweige denn Single war. Erschwerend kam hinzu, dass ihm eine
Wohnungssuche noch bevorstand.

Glücklicherweise war Jake zu Beginn bei seinem neuen Boss
untergekommen. Chefarzt Bonucci war so umsichtig gewesen, ihn für
den ersten Monat in einem Poolhaus seiner Strandvilla Unterschlupf
zu gewähren. Diese war circa eine Stunde Fahrt von der Stadt
entfernt. So konnte Jake wenigstens in den Morgenstunden die
Küstenstraße in seinem gemieteten Jeep genießen, bevor er im OP
versackte. Da nun das Wochenende nahte, freute er sich seine
Batterien wieder aufladen zu können.

Noch mehr Freude bereitete ihm, dass er für eine ganze Woche das
riesige Haus für sich allein haben sollte. Sein Boss hatte einen
Golfausflug mit seinen Kumpels geplant und Jake gebeten, sich
währenddessen um das Anwesen zu kümmern. Das Haus war ein
quadratisch moderner Bau mit einer riesigen Glasfassade, die einen
beeindrucken Blick auf das Meer preisgab. Für seinen Geschmack war
alles etwas zu protzig geraten. Aber hey, wenn man in Geld schwimmt
und in der Karibik lebt, konnte man das sicher auch raushängen
lassen. Jake hatte schon immer davon geträumt, direkt am Ozean zu
wohnen. Hier nun war dieser Traum für eine kurze Zeit wahr
geworden. Über einen gepflegten Rasen konnte er eine kleine
palmenbewachsene Böschung hinunter gehen und war direkt am
Strand.

Und was für ein Strand! Etwas zurückgelegen in einer kleinen
Bucht zog er sich am linken Rand des Grundstückes in einem lang
gezogenen Bogen auf eine bewaldete Landzunge hinaus. Zur rechten
Seite war der Strand von einigen Klippen begrenzt. Auch hier stand
eine Reihe von Palmen, die kühlenden Schatten spendeten. Bei der
ersten Besichtigung des Grundstückes hätte Jake fast die Hängematte
übersehen, die hinter den Büschen aufgespannt war. Dieses Örtchen
war vom Strand aus kaum wahrnehmbar und nur Eingeweihten
zugänglich. Auch der Sand war unglaublich! Eine feinere Körnung
hätte man in keinem Baumarkt kaufen können. Das Wasser war, wie
überall auf der Insel, hellblau und unglaublich klar. Unter den
Palmen fand man sogar eine Dusche mit großer Regenkopfbrause, die
aus einer alt anmutenden Mauer lugte.
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